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Königsfeld.  Beim diesjähri-
gen Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten wurden 
Anna-Lena Bernauer und Eli-
sabeth Schott von den Zinzen-
dorfschulen Königsfeld für 
ihren Projektbeitrag „Leni Rie-
fenstahl – Ausgrenzung aus der 
Erinnerungskultur Königs-
felds“ mit einem Förderpreis 
ausgezeichnet. 

Die Preisverleihung fand im 
Neuen Schloss in Stuttgart 
statt.

Die beiden Gymnasiastin-
nen hatten sich in ihrem Bei-
trag mit der kontroversen Erin-
nerung an die Filmregisseurin 
Leni Riefenstahl auseinander-

gesetzt und das Thema kritisch 
beleuchtet. Für ihre engagierte 
Recherche und die gelungene 
Präsentation erhielten sie ein 
Preisgeld in Höhe von 200 Euro.

Bei ihrer Arbeit inhaltlich 
betreut und beraten wurden die 
Preisträgerinnen von ihrer Ge-
schichtslehrerin  Isabelle Luh-
mann, die sie auch zur Preisver-
leihung nach Stuttgart beglei-
tete.

Die Zinzendorfschulen in 
Königsfeld, eine der größten 
Schulen in freier Trägerschaft 
mit Internat in Baden-Würt-
temberg, seien in ihrem Bil-
dungsangebot einzigartig, 
schreibt die Schule in einer 

Mitteilung. Das Netz allge-
meinbildender und beruflicher 
Abschlüsse sei weit gespannt 
von der Fachschulreife bis zur 
allgemeinen Hochschulreife. 
Sie werden von praxisnahen 
Berufsausbildungen in sozial-
pädagogischen Berufsfeldern 
abgerundet. 

Schülerinnen und Schüler – 
ob Externe oder in den Interna-
ten – würden die Atmosphäre 
der Geborgenheit in einem 
Schulwerk mit seiner mehr als 
200-jährigen Geschichte und 
besonderen pädagogischen 
Grundsätzen sehr schätzen, 
heißt es in der Mitteilung der 
Schule.

Schülerinnen räumen bei Wettbewerb ab
Zwei Gymnasiastinnen der Zinzendorfschulen waren beim Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten erfolgreich.

 Isabelle Luhmann (Mitte) hat Anna-Lena Bernauer (links) und Eli-
sabeth Schott bei ihrer Arbeit für den Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten begleitet und beraten. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Am Samstag, 26. 
Juli, laden die Zinzendorfschu-
len herzlich zum Schulfest mit 
Alumni-Treffen ein.  Ein beson-
derer Moment wird die Begrü-
ßung der neuen Fünftklässler 
sein, die so einen ersten Ein-
blick in die Schulgemeinschaft 
bekommen. Auf der Bühne ist 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Musik- und Thea-
terbeiträgen sowie die Premie-
re des Films über ein großes 
Zukunftsprojekt der Zinzen-
dorfschulen zu sehen. Darüber 
hinaus werden die Ergebnisse 
der diesjährigen Projekttage 
präsentiert. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.  Die Einnah-
men kommen den Schülern, 
dem Kreistierheim Donau-
eschingen sowie dem Kinder- 
und Jugendhospiz Schwennin-
gen zugute. Der detaillierte 
Zeitplan ist ab dem 26. Juli um 
11 Uhr unter www.zinzendorf-
schulen.de sowie auf dem 
Schulhof einsehbar.

Schulfest der 
Zinzendorfschulen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Eurobrass gas-
tiert am Mittwoch, 6. und Don-
nerstag, 7. August, in Königs-
feld. Mit viel Liebe zum Detail 
und mitreißender Spielfreude; 
mit Stücken verschiedenster 
Stile und Epochen gibt das En-
semble eine Kostprobe ihres 
Könnens. Das Konzert beginnt 
jeweils um 19.30 Uhr im Kir-
chensaal.

20 Konzerte gibt Eurobrass 
in Deutschland. Die Tournee 
beginnt am 24. Juli und endet 

am 10. August. In Heiligenstadt 
in Thüringen ist das erste Kon-
zert. Über Aachen und Bötzin-
gen am Kaiserstuhl geht es 
durch Deutschland. Von hier 
führt der Weg zum 27. Mal nach 
Königsfeld.  Enden wird die 
Tournee im hessischen See-
heim-Jugenheim. 

Die Besucher können sich 
auf  bekannte und verborgene 
Schätze aus Klassik, Choral, 
Pop, Jazz, Musical und Gospel 
freuen. 

Das zwölfköpfige Profi-En-
semble Eurobrass besteht seit 

1978. Es steht unter der Leitung 
eines Führungsteams, das zwei 
Kontinente und den ganzen 
Tonumfang des Ensembles um-
fasst: Kathryn Cheney (Trom-
pete) und Ben Roundtree (Tuba 
und Bassposaune) leben und 
arbeiten in Deutschland,  Chris 
Woods (Bassposaune) in den 
USA, und Angie Hunter (Eu-
phonium und Posaune) ist in 
beiden Ländern aktiv. Die wei-
teren Mitglieder kommen aus 
den USA und Deutschland. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei, 
eine Kollekte wird erbeten.

Eurobrass gastiert in Königsfeld
Das Ensemble zieht es bereits zum 27. Mal in die Gemeinde im Schwarzwald. 

Eurobrass ist im August in Königsfeld zu hören. Foto: Eurobrass

Königsfeld. Eine faszinieren-
de Exkursion durch die Spuren 
der letzten beiden Eiszeiten 
liegt hinter dem Leistungsfach 
Geografie der Klasse ZG der 
Zinzendorfschulen. Auf dem 
Programm stand das Thema 
„Glaziallandschaften“. Kurslei-
ter Nathanael Pfefferle – selbst 
inmitten solcher Landschaften 
aufgewachsen – und seine 
Kollegin, die Geografie- und 
Biologielehrerin Magdalena 
Pfau, begleiteten zehn Schüler 
auf eine dreitägige Tour ins 
Allgäu. Vor Ort erkundete die 
Gruppe Landschaftsformen, 
die während der Riß- und 
Würm-Kaltzeit entstanden 
sind. Besonders beeindru-
ckend waren die bis zu 350 000 
Jahre alten Endmoränen, präg-
nante Trogtäler, Moore, Toteis-
löcher, Baggerseen und Glet-
schermühlen.  Ganz nebenbei 
lernten die Schüler viel über 
die alpine Flora und Fauna. 
„Die Schülerinnen und Schüler 
waren begeistert – sie wollten 
am liebsten gleich wieder los“, 
fasste Pfefferle zusammen. 

Schüler erkunden 
das Allgäu

Das Prokids-Elterncafé ist heute 
ab 9.30 Uhr in der Grundschule im 
Untergeschoss  geöffnet. Der Ein-
gang befindet sich an der Gebäu-
derückseite.
Das Freibad Solara ist heute von 
10 bis 20 Uhr geöffnet. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
Der Laden Mittendrin hat von 
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Der Ujamaa – Eine-Welt-Laden 
hat von 9.30 bis 12.30 und 15 bis 
18 Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 21 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
Die Gruppe »Internet-goes-
Ländle« lädt heute zum Internet-
café für Senioren ein. Treffpunkt 
ist von 15 bis 17 Uhr in der Lesega-
lerie im Haus des Gastes. Infos 
unter 07725/32 85 oder rottler.jo-
sef@t-online.de.

Burgberg
Funktionstraining/Trockengym-
nastik der Rheuma-Liga ist heute 
um 17 und 18 Uhr in der Sport- 
und Festhalle der Grundschule. 
Infos gibt es beim Gruppenleiter 
sowie i.schroeder@rheuma-liga-
bw.de und 07724/45 78.

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof im Bärweg 17 
ist heute von 17 bis 19 Uhr geöff-
net.

i Königsfeld

n Von Stephan Hübner

Königsfeld.  Vorbereitende 
Untersuchungen zur Aufwer-
tung von Gebäuden und Stra-
ßenraum im Gebiet „Südlicher 
Ortskern“ beschloss der Aus-
schuss für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr.

Mit der Erstellung eines in-
tegrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts wurde 
2023 die LBBW Immobilien 
Kommunalentwicklung GmbH 
(KE) beauftragt. Begrenzt sein 
soll das 16,5 Hektar große Ge-
biet im Norden von der Fried-
richstraße, östlich von der 
Mönchweilerstraße, südlich 
von der Jahnstraße sowie west-
lich von der Bismarckstraße 
und der Straße Am Kurgarten. 

Ziel ist die Verbindung des 
südlichen Ortskerns mit der 
Einzelhandelszone in der 
Friedrichstraße, aber auch eine 
ökologische Aufwertung, wie 
Bürgermeister Fritz Link er-
klärte. Bisher geht man von 
Kosten von 7,85 Millionen Euro 
aus. Bei einer Förderrate von 60 
Prozent verblieben bei der Ge-
meinde Kosten in Höhe von 
3,15 Millionen Euro.

Laut Martina Steireif von 
der KE stehen die Zuschüsse bis 
April 2034 zur Verfügung, eine 
Verlängerung ist möglich. Im 
Verfahren werden Eigentümer, 
Mieter, Pächter und Träger öf-
fentlicher Belange zu deren 
Mitwirkungsbereitschaft ange-
hört.

Sigrid Fiehn plädierte dafür, 
das Haus Jacky entgegen bishe-
riger Planungen ins Sanie-
rungsgebiet aufzunehmen, 
ebenso das Gebäude gegenüber 
der Buchhandlung Horn-

scheidt. Man könne über die 
nördliche Seite der Friedrich-
straße nachdenken, so Link. 
Herrnhuter Haus und Augen-
weide seien drin. Mit Blick auf 
Leerstände zum Beispiel im 
ehemaligen chinesischen Res-
taurant oder dem früheren Ge-
schenkehaus Haas gehe es auch 
um eine gezielte Nachnutzun-
gen aus dem gewerblichen Um-
feld.

Laut Steireif sei ein weiterer 
Punkt die Umnutzung von 
Leerständen zum Beispiel in 
Bezug auf altersgerechtes 
Wohnen. Auf Nachfrage von 
Fiehn erklärte Link, dass Nach-

verdichtung sinnvoll sei, aber 
nur in klassischen Baulücken, 
nicht in Vorgärten.

Energetische 
Sanierung im Fokus
Laut Steireif sei  vor allem Be-
standserneuerung mit Blick auf 
energetische Sanierung wich-
tig. Die von Fiehn angefragte, 
nicht unbedingt energetische 
Aufwertung von Gebäudesubs-
tanz sei aber grundsätzlich 
möglich. Maßgeblich sei nur, 
dass es sich nicht um losgelöste 
Einzelmaßnahmen sondern 
umfassende Modernisierungen 
handle. Private müssten dazu 

Geld in die Hand nehmen, es 
gebe keine Bezuschussung von 
Objekten durch die Gemeinde, 
so Link.

Dank eines vereinfachten 
Sanierungsverfahrens soll es 
keine Bodenwertsteigerungen 
und keine Änderungen bei der 
Grundsteuer geben, so Steireif 
auf Nachfrage von Matthias 
Weisser. Sie sprach auch von 
der Neugestaltung und Auf-
wertung der Straßenräume, 
Fortführung des kurörtlichen 
Charakters im öffentlichen 
Raum und der Neuordnung ru-
henden Verkehrs. Link verwies 
dabei auf die „etwas unschöne“ 

Mönchweilerstraße. Hier warn-
te Weisser aber vor Stop-And-
Go-Verkehr und unnötigen Ab-
gasen, ähnlich wie in der Her-
mann-Voland-Straße. Link er-
innerte daran, dass dortige 
Parktaschen Wunsch der Anlie-
ger waren. Es gehe durchaus 
um Verkehrsberuhigung und 
auch die Separierung von Rad-
fahrern. Letztlich entscheide 
aber der Gemeinderat. 

Diesem empfahl der Aus-
schuss den Beginn der vorbe-
reitenden Untersuchungen für 
den südlichen Ortskern und die 
diesbezügliche Beauftragung 
der KE.

Südlicher Ortskern soll schöner werden
Königsfeld stellt die Weichen für eine Aufwertung des südlichen Ortskerns. Im Fokus steht dafür das rund 16,5 Hektar große Gebiet 
zwischen Friedrichstraße, Mönchweilerstraße, Jahnstraße und Bismarckstraße.

Die Mönchweilerstraße vom Zinzendorfplatz in Richtung Kreisverkehr soll Teil eines Untersuchungsgebiets „Südlicher Ortskern“ zur Auf-
wertung des öffentlichen Raums und Gebäudesubstanz werden. Foto: Stephan Hübner


